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Gießen – Sehr erfolgreich ging
jetzt das Wochenende der „5.
Offenen ARTeliers im Gleiber-
ger Land Gießen und Umge-
bung“ zuEnde. Erstmalswaren
Gießener Künstlerinnen und
Künstler dabei. Oberbürger-
meister und Kulturdezernent
Frank-Tilo Becher war Schirm-
herr. Drei Gießener Künstlerin-
nen zeigten in diesemRahmen
ihre Arbeiten im Atelier Korn-
boden in derKrofdorfer Straße.
Claudia Stamm, Katja eminusk
EbertundNikolaWernerkonn-
ten sich über zahlreiche Besu-
cher freuen.
Zumal imHinterhof der Krof-

dorfer Straße 35 reichlich Platz
zur Verfügung standund große
wie kleinere und kleineWerke
sachgerecht präsentiert wer-
den konnten. Gastgeberin
Claudia Stamm, Jahrgang 1970,
studierte in Gießen Geologie
und arbeitet in einer Bäckerei.
Zusammen mit Katja Ebert ar-
beitetesie imVorstanddesNeu-
en Gießener Kunstvereins. Sie
betriebdenKornbodenbis 2016
als Kunstort, zahlreiche Aus-
stellungen auch weiterer
Künstler fanden dort statt. Sie
zeigte eine sehenswerte Grup-
pe von Arbeiten, ganz kleine
und auch große. Man trifft zu-
nächst auf eine Serie etwa 50
kleiner Papierbilder im Post-
kartenformat („Small pieces“),
Mischtechnikenaus aufwendig
selbst angefertigtem Papier.
Die vielfältigen Motive und die
klar umrandeten Figuren erin-
nern an Pop-Art und Comics,
insgesamt besitzen sie eine Art
Retro-Charme, der zuweilen
dem kraftvollen, brutalen Stil

fast widerspricht. Besonders
stark sind ihre Gemälde, ab-
strakte Mischtechniken, in de-
nen siemit Acryl undÖl gleich-
zeitigarbeitet.Dasunterschied-
liche Verhalten der Farben füh-
re zu Verwischungseffekten,
sagte sie. Ein von Stamm ge-
schaffener, lebensgroßer, repti-
lienartiger Alienmann sahdem
Ganzenruhigzu.
Nikola Werner (1975 in Gie-

ßen geboren) studierte Anglis-
tikundMediävistik, sie arbeitet
inzwischen inMarburgbeiCSL.
Ihre malerische Ausbildung er-
hielt sie bei der Licher Künstle-
rin Susanne Jakobs. Werner ar-
beitet in Acryl, mit Ölkreide,
Buntstift auf Papier, auch Ge-

brauchspapierwie Schnittmus-
ter, Karteikarten und Tapeten
auf Leinwand. Man sieht ihre
große Mischtechnik „Zeisig-
män knows best“ und einige
kleinere, sehr einfallsreiche
und lebhafte Werke, alle mit
heiteremUnterton.

Iranisch-deutsche
Audioinstallation

Auch Katja eminusk Ebert ist
mit großformatigen Werken
vertreten, überraschend ist ein
monumentales naturalisti-
sches Porträt dabei („Hunger
and care“), eine junge Frau, die
eine kleineAmsel schützend in
der Hand hält. Außer einigen

kleineren Farbfeldbildern und
geometrischen Abstraktionen
zeigte sie eine iranisch-deut-
sche Audioinstallation, „Das
sprechende Brot“, bei dem aus
einerPoredesLaibseinKopfhö-
rerkabel ragte und man zwei-
sprachigen poetischen Texten
lauschen konnte. Kulturamts-
leiter Neubacher richtete Grü-
ßedesOberbürgermeistersund
Kulturdezernenten Frank-Tilo
Becher aus, er lauschte auch
der Audioinstallation Eberts
undAsalKhosravis.
Insgesamt bot sich im Korn-

boden genug Platz, um alle
Werke angemessen zu präsen-
tieren. Die Künstlerinnen
konnten sich dabei über sehr

lebhaften Zuspruch an Besu-
chern freuen: Viele Gießener
interessierten sich für die Ar-
beitenunddieProduktionswei-
se. Das Trio war unter den Gie-
ßener Künstlerinnen, die erst-
mals an den „Offenen ARTe-
liers“ teilnahmen. Besonders
erfreulich waren die vielen,
teils sehr intensiven Gesprä-
che,sagteStammamRandeder
Veranstaltung.DieGießener in-
teressieren sich offenkundig
sehr für ihre Künstlerszene.
Schließlich ließen die Künst-
ler – ein paar waren aus dem
Umland hinzugekommen –
den Abend in intensiven Ge-
sprächen gemütlich ausklin-
gen. HEINER SCHULTZ

Kornboden wurde wieder zum Atelier
Gießener Künstlerinnen erstmals bei den „5. Offenen ARTeliers“ dabei

Katja eminusk Ebert, Nikola Werner und Claudia Stamm haben ihre Kunst im Atelier Kornboden gezeigt. HEINER SCHULTZ

Gießen – „Feuerwerkskörper“,
ein Tanzstück von Raimonda
Gudavič�iū�tė�, hatte Ende der
vergangenen Spielzeit am
Stadttheater Premiere. Ab
Samstag, 5. September, 16 Uhr,
kehrt das Stück für alle ab 10
Jahren zurück auf die Bühne
desKleinenHauses.
„Feuerwerkskörper“ er-

forscht,was imGehirnpassiert,
wenn wir fühlen, lernen oder
dieKontrolle verlieren. Egal, ob
inKöpfenvon10- oder100-Jähri-
gen – hier knistern die Synap-
sen und brodelnde Körper er-
zählen eine Geschichte über
Freiheit, Verbindungen und
wie einzigartig jeder ist. Das
Tanzstück„Feuerwerkskörper“
der litauischen Choreografin
Raimonda Gudavič�iū�tė� ist in-
spiriert von der Wunderkam-
mer Gehirn. Auf der Tanzflä-
che, imUmrisseinesKopfes,be-
wegen sichdrei Tänzer. Sie sind
wie einzelne Nervenzellen aus
unterschiedlichen Bereichen
desGehirns.
WeitereVorstellungenam13.,

14.und27.September. pm

Tanzstück für alle
ab zehn Jahren

Gießen – Es sindMelodien, die
im Kopf bleiben: Egal, ob die
„Angry Birds“ über den Handy-
screen fliegen oder „Monster
Hunter“ auf der Konsole läuft.
Das Philharmonische Orches-
ter spielt diese und weitere Vi-
deospiel-Melodien in einem
Konzert für junges Publikum:
am Sonntag, 6. September, um
15 Uhr im Großen Haus. Unter
der musikalischen Leitung von
Vladimir Yaskorski präsentiert
das Orchester Musik aus Spie-
len wie „The Legend of Zelda“,
„Monster Hunter“ oder „Poké-
mon“.FranziskadeGildemode-
riert das Konzert für junges Pu-
blikum ab zehn Jahren mit ein
paar Funfacts und Infotain-
ment.Die fürMontag angekün-
digte Vorstellung muss entfal-
len, aber es gibt weitere Termi-
neimMärzundMai2027.Schul-
klassen,diesichfürdasKonzert
interessieren, melden sich bei
theaterkasse@stadttheater-
giessen.de. pm

Gaming-Musik mit
großem Orchester

Gießen – Rund 20 Kinder pro-
benderzeit inderBonifatiuskir-
che für das Musical „Jona auf
Abwegen“ – und entdecken da-
beinichtnurdieGeschichtedes
Propheten, sondern auch ihre
eigeneStärke.
Hinter den dicken Mauern

der Bonifatiuskirche in der Lie-
bigstraße herrscht derzeit re-
ges Treiben. Im Bonifatiussaal
wird fleißig gesungen, gespielt
und geprobt: Die Kinder im Al-
ter von vier bis 13 Jahren berei-
ten sich auf die Aufführung des
Kindermusicals „Jona auf Ab-
wegen“vor.
Das Musical erzählt die Ge-

schichte des Propheten Jona.
Gott schickt ihn nach Ninive,
um dieMenschen dort zur Um-
kehr zu bewegen. Doch Jona
hatAngst, seinerAufgabenicht
gerecht zu werden. Gemein-

sam mit seinem Freund Schlo-
mo versucht er deshalb, vor
Gott davonzulaufen. Auf seiner
abenteuerlichen Reise erkennt
Jona schließlich, dass Gott im-
meranseinerSeite ist.Trotzsei-
ner Zweifel findet er den Mut,
sich seiner Aufgabe zu stellen
und Gottes Botschaft vom gu-
ten und sinnerfüllten Leben
weiterzugeben.
Für Regionalkantor Michael

Gilles und seine ehrenamtliche
KolleginManuelaFey ist jedoch
nicht nur dieGeschichte des Jo-
na spannend. Besonders beein-
druckt sie die Entwicklung der
Kinder während der Proben.
„Sie kommen mit gesenkten
KöpfenundleisenStimmenzur
ersten Probe – und heute, nur
drei Probestunden später, ste-
hen sie hier und singen ihr So-
lo“, erzählendiebeiden.

Dabei kennen sich die Kinder
zu Beginn kaum. Sie kommen
ausunterschiedlichenRichtun-
gen und wachsen innerhalb
kurzer Zeit zu einer Gemein-
schaftzusammen,indersichje-
der auf den anderen verlassen
kann. „Das stärkt ungemein
das Selbstvertrauen und
nimmt den Kindern ihre
Scheu“, berichten Gilles und
Fey. Bei der Aufführung, davon
sind beide überzeugt, werden
die Kinder strahlen und glän-
zen.

GeschichteüberMut,
ZweifelundVertrauen

Besonderswichtig ist den bei-
den Chorleitern: Jedes Kind,
das Lust und Freude am Singen
hat, istwillkommen.Vorkennt-
nisse sind nicht entscheidend.

DerKinderchor ist ein festerBe-
standteil der Gemeinde und
trifft sich jeden Dienstag in der
Bonifatiuskirche.
So wird „Jona auf Abwegen“

nicht nur zu einer Geschichte
über Zweifel, Mut, Abenteuer
und Vertrauen. Es ist auch eine
Geschichte darüber, was Kin-
der erreichen können, wenn
man ihnenRaumgibt, sich aus-
zuprobieren und über sich hin-
auszuwachsen.
Das Kindermusical „Jona auf

Abwegen“ mit der Bonifatius-
bandwird amSamstag, 26. Sep-
tember, um 15 Uhr in der Boni-
fatiuskirche aufgeführt. Regio-
nalkantor Michael Gilles und
Manuela Fey freuen sich schon
darauf,auchinZukunftweitere
Musicals einzustudieren – und
auf viele neue kleine Chormit-
glieder. Anja Kratz

Wenn Jona über sich hinauswächst
Proben für Kindermusical in der Bonifatiuskirche – Aufführung am 26. September

Geprobt wird für das Musical „Jona“ im Saal der Bonifatiuskirche. ANJA KRATZ

„HimmelHoch frizzante“ – Ro-
mantischeMusik fürVioloncel-
lo und Klavier steht auf dem
Programm des nächsten Feier-
abendkonzerts in der Reihe
„HimmelHoch frizzante“ am
Mittwoch, 9. September, um
18.30 Uhr in der Johanneskir-
che. Es erklingen Werke von
Frédéric Chopin und Robert
Schumann. Cellistin Anette
Adorf-Brenner war Solo-Cellis-
tin beim Sinfonieorchester des
SWF und bereits häufig in Gie-
ßenzuhören.Siewirdbegleitet
vonPianistKenjiKato,dernach
Lehraufträgen in Marburg und
Gießen30 Jahre langDozent an
Dr. Hochs Konservatorium in
Frankfurt war. Der Eintritt be-
trägt10Euro.

Izabella Radić� springt ein –Für
die Vorstellung von „The Ad-
dams Family“ am Samstag, 5.
September (19.30 Uhr, Großes
Haus), kommt es zu einer Um-
besetzung: Izabella Radić� über-
nimmt die Rolle der Wednes-
day. Das Stadttheater wünscht
der erkrankten Jessica Trocha
gute Besserung. Gleichzeitig
freut man sich, dass man diese
anspruchsvolle Partie aus den
eigenenReihenbesetzenkann:
Mit Schauspielensemblemit-
glied IzabellaRadić�übernimmt
eine stimmgewaltige, ener-
giegeladene Darstellerin eine
der Hauptpartien und wird das
Publikum garantiert mitrei-
ßen. Dass sie diese Rolle über-
nimmt, während sie parallel
für die Eröffnungspremiere im
Schauspiel „Jakob der Lügner“
probt, ist eine zusätzliche Leis-
tung,fürdieihrgroßeAnerken-
nunggilt. pm

KULTURTERMINE

Gießen–DasEinkaufszentrum
Neustädter lädt auch in diesem
Jahr zu einem musikalischen
Erlebnis in Adventsatmosphä-
re ein: Am zweiten Advents-
sonntag (6.Dezember)ab16Uhr
findet die „Gala der Lichter –
Oper 3.0“ statt. Besucher erwar-
tet ein Konzertnachmittag mit
acht internationalen Opern-
stars, einem 15-köpfigen Or-
chester und einem gefeierten
Dirigenten sowie besonderen
musikalischen Gästen wie ei-
nem Dudelsackspieler und ei-
nem Gospelchor. Auch neue
Elemente im Programm „Klas-
sik meets Pop“ (15 Uhr) sorgen
für Überraschung. Künstler des
„Oper im Berg“-Festivals Salz-
burgpräsentieren ab16Uhrun-
ter Leitung des Festivalgrün-
ders und Intendanten Ingo Ko-
lonerice Höhepunkte aus der
internationalen und insbeson-
dere der italienischen Oper. Ti-
ckets sind ab sofort erhältlich.
Besucher erhalten zwei Ein-
trittskarten, wenn sie in den
Geschäften des Neustädters für
mindestens 20 Euro einkaufen.
MitdemKassenbonkönnendie
Tickets imCentermanagement
abgeholt werden (Montag bis
Freitagvon9bis17Uhr). pm

Karten für die
„Gala der Lichter“


